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Rat der Stadt 26.03.2020

Tagesordnungspunkt

Erhalt der Arbeitsplätze bei Caterpillar

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

die Fraktionen von Bündnis 90/Die GRÜNEN, SPD und Linke/Piraten bringen unter dem 
o.g. Punkt nachfolgende Resolution zum Beschluss durch den Rat der Stadt Dortmund 
ein:

1. Der Rat der Stadt Dortmund nimmt mit Sorge die Nachrichten zur drohenden Schlie-
ßung der Caterpillar-Standorte in Dortmund, Lünen und Wuppertal zur Kenntnis. Durch 
diesen Schritt sind insgesamt 1.300 Arbeitsplätze betroffen, 650 davon in Dortmund. 

2. Der Rat steht an der Seite der Beschäftigten in Dortmund und an den anderen Standor-
ten und begrüßt das angekündigte Vorhaben der Stadt Dortmund, sich gemeinsam mit 
den Betriebsräten und Gewerkschaften, aber auch mit dem NRW-
Wirtschaftsministerium bei Caterpillar dafür einzusetzen, Lösungen für den Erhalt der 
Arbeitsplätze in der Region zu finden.

3. Der Rat erwartet, dass Caterpillar Modelle für den Erhalt des Dortmunder Standorts 
prüft. 
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4. Sollte für den Erhalt des Standorts in Dortmund durch Caterpillar keine zufriedenstel-
lende Lösung gefunden werden, sind alle Akteure aufgerufen, sich für Alternativen zum 
grundsätzlichen Erhalt des Produktionsstandortes Dorstfeld einsetzen. 

Begründung:
Mit der drohenden Schließung des Caterpillar-Werks in Dortmund-Dorstfeld steht ein wei-
terer Produktionsstandort im Dortmunder Westen auf der Kippe. Kurz zuvor hatte der 
ebenfalls in Dortmund-Dorstfeld ansässige Automobilzulieferer Continental einen deutli-
chen Abbau der derzeit 790 Stellen angekündigt. Auch die Schließung des HSP-Standorts 
hatte 2015 für einen schmerzhaften Verlust von Industriearbeitsplätzen geführt. Dabei gilt 
der Dortmunder Standort des Bergbauzulieferers Caterpillar mit der Produktion von Groß-
hydraulik-Baggern sowohl aufgrund der speziellen Produktion als auch wegen der vorhan-
denen großen Erfahrung der Mitarbeitenden und der modernen Produktionsanlage weiter-
hin als profitabel. Dieser Bereich soll jetzt offenbar im Rahmen einer globalen Strategie 
des Unternehmens ins Ausland verlegt werden. Um einen Fortbestand des Standorts zu 
ermöglichen, muss mit aller Unterstützung darauf hingewirkt werden, dass Caterpillar die 
Konzernstrategie nochmal überdenkt.

Mit freundlichen Grüßen,

gez.: Ingrid Reuter Norbert Schilff Utz Kowalewski

f.d. R.: Sabine Pezely Felix Spennemann Stefan Nölleke




